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Schulnachrichten.
Übersicht de« uon Ostern 1891 bis 1892 durchgenommenen

Lehrstoffes.

1. Vorschule.
Tritte Klasse. Religion: Ausgewählte biblische Geschichten des alten nnd nencn Testaments

wurden erzählt, besprochennnd nacherzählt, sowie einige Gebete gelernt. — Anfchnnnngs-Unter-
richt: Die bekanntesten Haustiere; außerdem die Bilder sür den Anfchauungs-Unterrichtvon Winkel-
manu. — Deutsch: Die Anfangsgründe des Lesens der Schreib- und Druckschrift uach der Schreiblesc-
methode. Lautrichtiges und geläufiges Lesen deutscher und lateinischerDruckschrift.— Schreiben:
Die Buchstaben des deutschen Alphabets. Wörter und Sätze nach Vorschrift. Abschreiben ans dem
Lesebuch. Leichte Diktier- und Buchstabierübnngen,— Rechnen: Anschauliche Betrachtung, Zerlegung
und Zusammensetzung der Zahlen, die 4 Grundrechnuugsarteu im Zahlenraum von 1—20. Anwendung
der einfachsten Münzen beim Kopfrechnen.— Gesang: 7 leichte Lieder.

Zweite Klasse. Religion: Die mit „II" bezeichneten biblischen Geschichtendes alten Testa¬
ments. — Deutsch: Leseübungen in Teil II des hessischen Lesebuchs; Besprechung nnd zusammenhängende
Wiedergabe des Gelesenen; Memorieren verschiedenerGedichte; Diktier- und Buchstabierübnngen:
Anschauungsunterrichtim Anschluß an die Lesestücke. — Rechnen: Die 4 Grundrechnungsarten im
Zahlenraum von 1—100 mit Anwendung der einfachsten Maße, Gewichte und Münzen. — Gesang:
8 leichte Liedchen. — Schreiben: Die kleinen und großen deutschen Buchstaben im Schreibhefte
geübt; Verbindungen zu Wörtern und kleinen Sätzen; Ziffern.

Erste Klasse. Religion: Die mit „II" bezeichneten biblischen Geschichten des neuen Testaments
in der „bibl. Geschichte sür die cvang. Schulen des Großh. Hessen"; 4 Lieder aus dem Gesangbuch
wurden gelernt. — Deutsch: Leseu, Besprechen und Erzählen ausgewählter Lesestücke aus dem III. Teil
des hessischen Lesebuchs; Ding-, Eigenschafts-und Zeitwörter wurden abgewandelt; Sätze gebildet und
zergliedert; 20 Gedichte memoriert n. z. T. auch gefungm; Diktier- und Vuchstabierübungen.—
Rechnen: Die 4 Spezies, schriftlich in unbegrenztem Zahlenkreife, mündlich im Zahlenkreife
von 1—1000; Zahlenschreibenund Zahlenlesen. — Heimatskunde : Geographische Vorbegriffe.
Gießen und Umgebung. — Schreiben: Die Buchstaben des deutschen und lateinischenAlphabets;
Taktschreiben;Wörter und Sätze; Ziffern.
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Siebente Realschultlaffe. Religion: Die mit „HI" bezeichneten Geschichtendes alten Testaments
nebst beigegebenen Sprüchen, sowie 5 Lieder aus dem Gesangbuche wurden gelernt, Die 19 Gebote. —
Deutsch: Leseübungen in dem Lesebuchvon Hops und Paulsiek für Sexta; Wiedererzähle,: kleiuer
Erzählungen; Memorieren von Gedichten; Grammatik nach Engelien, I. Teil, § 32 bis § 80; ortho¬
graphische Übungen. — Geschichte: Erzählungen aus der griechischen Geschichte. — Rechnen: Rechnen
mit ungleich benannten Zahlen; Surtenverwandlung; Decimal-Zahlen; Teilbarkeit der Zahlen. —
Geographie: Ortskunde; Großherzogtum Hesseu. — Schreiben: Das große und kleine lateinische
Alphabet wurde nach der im Lehrplan augegebencn Reihenfolge wiederholt, Verbindungen und kleine
Sätze geschrieben; Sprichwörter in deutscher Schrift; Taktschreiben.

2. Realschule und 8. Realgymnasium.
Für den Gang des Unterrichts war maßgebend einerseits der amtliche „Lehrplan für die Real¬

schulen des Großherzogtums Hessen, Darmftadt 1885", anderseits der „Lehrplan für die Realgymnasien
des Großherzogtnms Hessen, Darmftadt 1885", Buchhandlung des Großh. Staatsverlags.

Im Laufe des Schuljahrs wurde gelesen:
Ol. Deutsch: Goethes Iphigenie auf Tauris und poetifche und prufaifche Abfchnitte aus Dielitz

und Heinrichs. — Lateinisch: (Äe. in V«i'r. IV; Horaz Oden aus lid. I — IV, einige Satiren
und Epistelu. — Französisch: Abschnitte aus Ploetz Nanuel <l« I^MrtUnr« trg,nh8,i86. 86^m',
Ui8tnii'6 äe MM6NN 6t Äs lg, Lli^näs ^.i-mß«. — Englisch: Ug.omü^, DnKs nl Noiimontli;
8Iig,^68^ßai'6'8 Niedarck II.

VI. Deutsch: Poetische und prosaische Abschnitteaus Dielitz und Heinrichs. AusgewählteStücke
von: Walther von der Vogelweide,Luther, Hans Sachs. Volkslieder. Leffings Philotas, Minna von
Barnhelm, Laokoon. ^ Lateinisch: S. 01. — Französisch: Abschnitteaus Ploetz, Nannsl äs
I^ittöi'Ätm'6 ti'Än^g,i86. Ni'eKinllim-^lilltilÄuä, IIi8t()ii'6 ck'un ooi^crit. — Englisch: Abschnitte
aus Hklliß-, tlry Lritislr 01».88ieHl^ntlroi'8; Ii-vinA, Liz> v^u V/iulil«; 8IiHli68i>63.r6'8 <üoi'i«1g,iM8.

l)?I. Deutsch: Herders Cid, Lessings Philotas, Goethes Hermann nnd Dorothea und Götz
von Berlichingen. — Lateinisch: I_,ivin8 I, ausgewählte Stücke aus Ovick U«tg,m0i-M086u 1. I,
III — V, VII und VIII. — Französisch: Stücke aus Ploetz Chrestomathie; 8onv68tr«, an eoiu
ckn tkn. — Englisch: Stücke aus ÜLrilss, Lriti8li <ü1a88ie3,1^,utlior8; I^amb, Xiuss 1,63,1'; N^rr^at,
tli« tlir66 entter8.

Uli. Deutsch: Schillers Wilhelm Tell; Uhlands Herzog Ernst. — Lateinisch: <üg.683,r Ä6
1,6110 ttallio« II, III, IV. Oviä N6tg,mai^IiU86n I. — Französisch: Stücke aus Ploetz Chresto¬
mathie; Ng,eiii6, ^Mgliß. — Englisch: Stücke aus Deutschbein,Lehrgang; V/. Irving, ^«,168 0t

Olli. Lateinisch: 0aß8«,r cke dßllo ttallioo lid. I und Abschnitte aus lid. II. —
Französisch: Historischennd naturwissenschaftliche Stücke aus Ploetz Chrestomathie.

Hill. Lateinisch: (üorn. 5>6rM- M1ti«,ä68, 1Ii6mi8wol68, l?g,N8a.nill8, ^.i'l8tiä68, (üimon.
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4. Lehrgegenstände,
welche nicht nach Alanen, sondern nach Abteilungen gelehrt n>sröen.

Katholischer Religionsunterricht. Abteil. L: Die Lehre von den Geboten; Kirchen¬
geschichte:Von der Reformation bis zur Neuzeit. Abteil. II.: Die Lehre von den Geboten. Biblische
Geschichte:Ausgewählte Stücke aus dem alten und neuen Testament. Abteil. III.: Die Lehre von
dem Glauben. Biblische Geschichte: Ausgewählte Geschichtenaus dem alten uud neuen Testament.
Verschiedene Gebete.

Israelitischer Religionsunterricht. Abteil. I.: Einleitung. Die Pflichtenlehre. Der
Gottesdienst, Sabbath-, Fest- und Fasttage. Nachbiblische Geschichte: Von der Zeit der macedunischen
Herrschaftbis zum Erlöschendes Gaonats 1040. Abteil. II.: Biblische Geschichte: Von Moses' Geburt
bis zum Tode Samuels. Sabbath- und Festtage. Die zehn Gebote. Hebräisch: a) Die gottcs-
dienstlichen Gebete nnd Übersetzung der wichtigsten Stucke darunter, d) Leseübungeu.



21

Übersicht des Schülerbejtandes.

-: »5<ZK
ZU

65

A
n
35

»5, «

65

Ne«lM!n»s«»i.
01 8 — 8 2 6 3 8 2 — 5 2 1
UI. 15 — 15 2 13 9 4 2 — 14 1 --

«II, 13 — 13 8 10 8 2 3 — 12 1 --
KU. 32 — 32 2 30 14 13 5 — 27 1 4

0III. 19 1 20 2 18 12 5 2 1 19 — 1
um. 35 — 35 1 34 21 12 2 — 33 1 1

IV. 30 1 31 1 80 20 6 4 1 28 1 2
V. 39 — 39 1 38 24 9 6 — 32 2 5

IV. 36 2 88 2 36 32 6 — — 35 2 1

Zusammen: 227 4 231 16 215 143 60 26 2 205 11 15

Ke«lsch«!e:
1. 13 — 18 — 13 9 4 — — 11 — 2
2. 38 — 38 2 31 22 10 1 — 25 2 6
3. 31 1 32 3 29 17 10 5 — 27 1 4
4. 44 — 44 2 42 82 8 4 — 38 1 5
5. 56 4 60 1 59 45 13 2 — 51 2 7
6. 69 8 72 2 70 62 7 8 — 61 6 5
7. 56 4 60 2 58 52 5 3 — 51 1 8

Zusammen: 802 12 814 12 802 289 57 18 — 264 13 3?

Wnischule:
1. 45 4 49 1 48 49 — — — 42 4 3
2. 4? 2 49 5 44 48 — — 1 45 1 3
3. 56 2. 58 2 56 57 1 — — 53 5 ^

Zusammen: 148 8 156 8 148 154 1 — 1 140 10 6

Gesamtzahl: 677 24 701 86 665 586 118 44 3 609 34 58

(im vorigen Schuljahre:) 647 22 669 34 635 440 124 105 — 583 28 58



Die Abiturienten des Realgymnasiums.

N a m e u. Heimat. Bern f.

Ostern 1891.

Johannes Henze Gießen Chemie
Hermann Klein Karlshütte bei Biedenkopf Hütteufllch
Heinrich Koch Alsfeld Kameralwiffeuschafteu
Wilhelm Loos Gießen Kameralwiffeufchaften
Theodor Petri Gießen Bergwiffenschaft
Karl Ranft Gießen

Herbst 1891.
Postfach

Georg Wenzel Alsfeld

Ostern 1892.

Kameralwiffenfchaften

Gustav Balfer Grünberg Postfach
Gustav Boß Gießen Kameralwiffenfchaften
Ferdinand Günther Straßburg i. E. Forstwisfenfchaft
Karl Lony Gießeu Kameralwiffeufchaften
Markus Simon Wiefeck Neuere Philologie
Jakob Weber Gießen Forstwiffenfchaft

Die Abiturienten der Realschule.

Namen. Heimat. Bern f.

Ostern 1891.
Christian Brücke! Gießen Baufach
Lndwig Egly Gießen Postfach
Friedrich Habeuicht Gießen Kaufmannschaft
Snlomon Heß Düdelsheim Kaufmaunschllft
Ernst Kraft Nidda Bierbrauer
Karl Plank Gießen Kaufmauuschaft
Leopold Schamberg Herborn Kaufmannfchaft
Heinrich Schneider Launsbach Postfach
Georg Schultheis Gießen Techniker
Reinhold Wetz Griedel Ökonom
Karl Zimmermann Gießen Kaufmannfchaft



Zur Geschichte der Anstalt im Schuljahre
1891/92.

!

1. Bei dem Beginn des Winterhalbjahres wies der unterzeichneteDirektor bei seiner Einführung
am 21. September auf den in die Herbstferien fallenden Geburtstag unseres damals in voller
Manncskrast stehendenLandesherrn hin. Noch bangte das Hessenvolk nicht um das Leben seines
geliebten Herrschers. Für alle unerwartet kam am 5. März d. I. die schmerzlicheKunde von
seiner schweren Erkrankung uud bald darauf vou seinem Ableben. Nachdem sich am 14. März
nnsere Schule aus diesem betrübenden Anlaß zu gemeinsamer Andacht versammelt hatte, fand
am 1?, März eine Tranerfcier statt, bei der Dr. Strack ein getreues Lebensbilddes verblichenen
Fürsten entwarf, in dankbarer Erinnerung an all die Segnnngen, die das Heffische Volk seiner
Negierung verdankt.

2. Den Geburtstag seiner Majestät des DeutschenKaisers beging die Schule durch einen Festakt.
3. Am 1. April 1891 folgte vi'. Landmann einem ehrenvollenRnfe als Direktor der höheren

Mädchenschule zu Gießen.
Der provisorische NealgymnasiallehrerDr. Kraus und der Lehramtsaccessist Braun wnrden

durch Verfügung vom 26., bezw. 31. März 1891 von unserer Schule abberufen.
Durch Verfügungen vom 26. März wnrden die provisorischen Nealgymnasiallehrer Block,

vorher an der Nealfchnlezn Heppenheim a. d. B, Koob, vorher an der Realschule zu Alzey,
uud Dr. Stüriko unserer Anstalt zugewiesen.

Am 6. April trat der provisorischeNealgymnasiallehrer Weyell, vorher Neallehrer in
Alsfeld, feinen Dienst an unserer Schule an.

Der katholische Neligionslehrer Kaplan vr. Benedix wurde am 15. April als Dumkaplau
uach Mainz versetzt. An seine Stelle trat am 24. April Kaplan Steinacker, der aber schon
wieder am 17. Dezember als Kaplan von hier nach Heppenheim a. d. B. wegging. Am 29.
Januar 1892 übernahm Kaplan Hattemer den katholischen Neligionsunterricht.

Der israelitische Neligionslehrer Marx trat am 24. April 1891 ein.
Durch allerhöchste Dekrete vom 9. Juni wurden die bis dahin provisorischen Nealgymnasial¬

lehrer Nothermel uud vr. Sturmfels zu definitiven Lehrern ernannt.
Durch Allerhöchstes Dekret vom 18. Juli wurde Direktor Weihrich, desfeu ersprießliche

Wirksamkeitwährend der kurzen Zeit seines Hierseins von allen Seiten die vollste Anerkennung
gefunden hatte, zum Direktor des Gymnasiums in Mainz berufen. Unsere Schule wird ihm ein
treues und dankbares Andenkenbewahren. Zu seinem Nachfolger wurde durch Allerhöchstes Dekret,
ebenfalls vom 13. Juli, der Unterzeichnete, vorher Direktor der höheren Mädchenschule zu Worms,



24

ernannt. Die Einführung erfolgte am 21. September durch Herrn Oberfchulrat Soldan. Der
Unterzeichnete wurde am 23. September zum Mitgliede der Kreisfchulkommiffiou Gießen
gewählt und durch Ministerialverfügung vom 28. September in das Knratorium der höheren
Mädchenschule berufen.

Den provisorischen Realgymuafiallehrern Dr. Weißgerber und Freund wurden durch
Verfügungen vom 18. und 18. September Stellen an den Gymnasien zu Bensheim nnd Mainz
übertragen.

Mit Beginn des Wintersemesters traten die provisorischen NealgymnafinllehrerPrivatdozent
Dr. Holthausen und Schau mann, sowie die Volontäre vi-. Schön nnd Kinkel ein.

4. Dem Stadtrechner Döpfer wurde durch Verfügung vom 4. Juli auch die Verwaltung der
Kasse des Realgymnasiums und der Realschuleübertragen,

5. Am 24, November wohnte Herr Oberfchulrat Soldan dem Unterrichte in mehreren Klaffen bei.
Von dem Turnunterrichte nahm Herr Turninspektor Marx am 15. März d. I. Einsicht.

6. Die schriftlichen Arbeiten sür die Reifeprüfung wurden vom 22. bis 27. Februar augefertigt.
Die mündliche Prüfung fand unter dem Vorsitze des Herrn Oberschulrat Soldau am 12.
März statt.

?. EmpfindlicheStörungen erlitt der Unterricht im Summer durch militärische Dienstleistungen
mehrerer Lehrer. Es waren einberufen: die Realgymnafiallehrer Block vom 1. April an
8 Wochen, Bald auf vom 21. bis 30. April, vi-. Stüriko vom 18. bis 27. Juni. Geiger
vom 27. Juli au 8 Wocheu. Aushülfe leistete der LehramtsacceffistHager.

8. Der Gesundheitszustandder Lehrer war im allgemeinen günstig, der der Schüler gut.
9. Über 3 Schüler wurde von GroßherzoglichemMinisterium wegen schwerer Vergehen die Aus¬

weisung verhängt.
10. Der vorige Jahresbericht enthielt bereits die Mitteilung, daß der Vau eiuer ueuen Turnhalle

für unsere Schule iu Angriff genommen fei. In diesem Jahre ist das in seiner äußeren Er¬
scheinung überaus gefällige uud in seiner inneren Ausstattung mustergültigeGebäude fertiggestellt
worden. Am 27. Oktober nahmen wir darin den Turnunterricht, der vorher in dem Schulhofe
nur unregelmäßig abgehalten werden konnte, wieder auf. Wir verfehlen nicht, auch an diefer
Stelle der städtifchen Behörde für die nufs ueue unferer Schule erwiesene Fürsorge unseren
wärmsten Dank auszusprechen.

11. Der „Schulgarten", für dessen Anlegung schon im vorigen Jahre die Mittel bewilligt worden
waren, ist durch die unermüdlicheThätigkeit des Realgymnasiallehrers vi-. Erb nunmehr in einen
Stand gesetzt worden, der dem naturgeschichtlichen Unterrichte vorzügliche Dienste zu leisten ver¬
spricht. Über feiue Einrichtung find in dem I. Teile dieses Jahresberichtes nähere Angaben
gemacht.

12. Die Großherzogliche Zentralstelle für die Landesstatistikübergab der Schule ihre Veröffentlichungen.
GroßherzoglichesMinisterium des Innern und der Justiz Abteilung für Schulangelegenheiten
die Programme der bayrischen Realgymnasien. Unsere Bibliothek erhielt noch weitere Geschenke
von den Verlagsbuchhandlungenvon Voigtländer in Leipzig, Freytag in Leipzig, Oldenbourg in
München und Leipzig, Herbig und Müller in Verlin, von der NicolaischenVerlagsbuchhandlung
in Leipzig, sowie von Hauptmann Louis Ferdinand Freiherrn von Gberstein in Berlin. Den
gütigen Gebern fagen wir herzlichen Dank.
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Ordnung der öffentlichen Prüfungen.
Freitag, den 1. April.

vormittags.
8 — 8V2 UI Physik, Geiger.
8'/°- 9 011 Englisch, Dr. Stmmfels.
9 — 9'/o IUI Mathematik, Dr. Pitz.
9^—10 0III Französisch,vi-. Strack.

nachmittags.

Zlor schule.
2-3 Kl. 1. Baldauf.
3-4 „ 2. Rückert.
4—5 „ 3. Franz.10 —10'/° vm Englisch. Dr. Störito.

10'/»—11 V , Latein, Schanmann.
11 —11'/. VI Latein, Dr. Eger.
11'/..—12 VI Rechnen, Iann.

Samstag, den 2. April, vormittags.
8 - 8'/. Kl. 2 Physik. Dr. Grb.
8'/»— 9 „ 3 Geometrie, Weyell.
9 — 9'/, „ 4 Geschichte. Hedderich.
9'/»—10 ., 6d Französisch, Dr. Störito,

Bekanntmachung
üöer Zeit und Bedingungen der Aufnahme in das Kroßljerzogliche Uealgumnastum, die Ilealschule und die damit

verbundene Vorschule.

Die Anmeldungen neuer Schüler werden am 25. April von 9 ^12 Uhr im Schulgebäudeentgegen¬
genommen. Bei der Anmeldung ist ein Zeugnis von der znletzt besuchten Schule, ein Impfschein und
irgeud eine Bescheinigung,aus welcher mit Sicherheit das Alter festgestellt werden kann, einzureichen.
Die Aufnahmeprüfungen finden am 2l>. April, vormittags von 8 Uhr au, statt; der Unterricht beginnt
am 27. April, vormittags ? Uhr.

' Die für die Vorschule auzumeldcuden Knnbeu müssen vor dem l. Oktober das 6. Lebensjahr
zurückgelegt haben.

Nach den bestehenden Vorschriften darf kein Schüler, der nicht bei feineu Eltern wohnt, in einem
Wirtshause Wohnnng oder Tisch nehmen; vor jedem W 0 hnuugBwechsel eines auswärtigen
Schülers ist dem Direktor Anzeige zu macheu und deffen Genehmigung ein¬
zuholen.

Diejenigen Schüler, welche NichtHessen sind nnd später als mit dem Beginne der Obersekunda
eintreten, müssen nach § 2 des Übereinkommens der deutschen Stcmtsregierungeu (Reg.-Bl. Nr. 6 für
1889) die Erlaubnis der Unterrichtsverwaltung ihres Heimatsstaates sür
diesen Eintritt erlangen, wenn das Reifezeugnis im Sinne jenes Übereinkommens rechtsgültig
sein soll.

GlußherWliche MreKtinn des RealMUlnsiums und der Kealfchulc zu Gießen.

Dr. Mausch.
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A e tz r e r.
^ Z 01, III,

1. Dr. Unusch, Direktor. 01. 5 Math.'

2. Dr. ßuchuci, Prof. 2 Chem. 2 Che!

3. Dr. ZlinÄenmld,Prof. 3 Dtsch,
2 Gesch. 2 Gesa

4. Müller. 2 Zeichnen

5, I^io, Nolhmnli«, Prof. Uli. 2 Religion

6, Veiger. 3 Phys.
1 Geogr

3 Phy,
1 Geog

?. Dr. Struck.

8. Dr. Erb.

0III. 3 Dtsch

9.

10.

^
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^ Unterrichtsverteilung.
Winterhalbjahr 1891 92, vom 21. September an.

<H e b r e r.
ZU

Meal-Gyrnnasiunr. M s a c s ch « c e. Vorschule. Vlsnmt-
Stundcn-

01. III. 011. VH. 0III. IIIII. IV. V. VI. i. 2. 3. 4. 5. 6. 7. i. 2. 3.

1. Dr. ^msch, Direktor. 01. 5 Math.* 6 Math.*
!

!
ii

2. Dr. Büchner,Prof. 2 Chem. 2 Chem. 2 Chem. 2 Rat. 2 Rat. 2 Chemie
l Rat.

2 Chem.
1 Nllt. 2 Nat. 18

8. Dr. ßinzenmld,Prof. 3 Tisch.
2 Gesch. 2 Gesch. 6 Lat. 6Lat. 19

4. Wüuei. 2 Zeichnen 2 Zeichnen
mit 1

2 Zeichn.
mit 2. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn. I. m. 011.

1 geom. Z.
Z. m. Uli.
1 geom. Z. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 24

5. I,ie.ßoItzmllnu,Prof. Uli. 2 Religion 2 Religion

2 Rel.
5 Lat.
3 Dtsch.
2 Gesch.
1 Geogr.

2 Religion 2 Religion 21

6. Eeigri. 2. 3 Phys.
1 Geogr.

8 Phys.
1 Geogr.

8 Phys.
1 Geogr. 6 Mathem. 18

7. Dr. Sti«<!. 0III. 3 Dtsch.

3 Tisch.
4 Franz.
3 Engl.
2 Gesch.
2 Geogr.

4 Franz. 21

8. Dr. Ein. 1. 2 Turnen
mit 1.

2 Turnen
mit 2. 2 Nllt. 2 Rat.

2 Turnen

2 Phys.
2 Geogr.
Turnen
mit 011

2 Phys.
T. m. Uli.

2 Phys.
2 Nllt. 2 Nat. 2 Nat. 24

9. Nrddeiich. 4. 4 Franz.
3 Cngl.

5 Deutsch
5 Franz.
3 Engl.
2 Gesch,

22

10. vi. Egei. 011. 5 Latein
5 Lat.
3 Dtsch.
2 Gesch.

8 Lat. 23

11. Dr. Mtz. VI. !5 Math.
2 Turnen 5 Math. 5 Math. 5 Math.

1 Rechn. 23

12. »lojheiuicl. 3. 2 Tnrnen
mit 8. 2T.M.4. 4 Deutsch

2 Gesch.

4 Deutsch
5 Franz.
3 Engl.
2 Gesch.
T.mOIII

TmvIII 24

13. Dr. Stmmftl«. 8 Engl. 8 Engl. 4 Franz.
3 Engl.

4 Franz.
3 Engl.

! 20

14. Wcyell.
3 Rechn.
2 Geom.
2 Geogr.

3 Math.
1 Rechn.
2 Geogr.

4 Rechn.
2 Geom.
2 Geogr.

2 Geogr. 25

15. ßo»I>.
IV.
u. 5. !

4 Dtsch.
4 Franz.
2 Gesch.
2 Geogr.

5 Deutsch
6 Franz.
2 Gesch.

25

16. Bw<n. 6I>.
1 Turnen
1 Turuen

mit 6.
2 Nllt.
2 Geogr.

4 Rechn,
2 Geogr.
2 Tnrnen

l4 Rechn.
2 Gesch.

>2Geogr.
1 Turn.
IT.m.V

>»»
24

17. Dr. ZtöiiK». um.
3 Dtsch.
4 Franz.
8 Engl.
2 Gesch.

l
6 Deutsch
6 Franz.

?»» 24

18. Dr. DoltlMnsen. 1 Franz. 4 Franz. 4 Franz.
3 Cngl.

15

»
19. Schniimanu. 7 Lnt. 7 Lat. 2 Tnrnen

4 Deutsch
2 Gesch.
2 Geogr,

24

20. Dr. Fchön. 3 Rechn.
2 Geom. 5

21. ßinkcl. V Phys. ß Nat.^ »ch 5

22. Kllinch. V. 2 Rel. 2 Rel. 2 Rel.

2 Rel.
4 Dtsch.
4 Rechn.
2 Schrb.
2 Geogr.

2 Rel. 2 Rel.
1 Schrb. 25

23. ZeiD. 6a.

6 Dtsch.
4 Rechn.
2 Rel.
2 Gesch.
2 Geogr,
6 Franz.
3 Schrb.

^ 25

24. Z»nn.
VI.

u. 7.
2 Rel.
6 Ttsch.
6 Rechn.

10 Dtsch.
2 Gesch. 26

25. Franz. 3. V. 1 Schrb. 1 Schrb. 2 Schrb. 2 Schrb 4 Schrb. 2 Rel. 16 28

26. ß»Idlluf. 1. V. 2 Rel. 2 Rel.

2 Rel.
10 Dtsch
6 Rechn.
4 Schrb.
2 Hmt.-

kunde

28

?L7. Nückeit. 2. V. 6 Rechn.
2 Geogr

10 Dtsch
6 Rechn
4 Schrb

28

1^28. ßattemer, s^aplan. katholische Religion in 3 Abteilungen. 6
s2y. Mi«, Leh«r. israelitischeReligion in 2 Abteilungen. 4
>U. ke!chnei>Musikdirett. Gcsau g, je 1 Cstunde fm ' Sopran, Alt, Ten ?r und B aß: 1 S tunde Ch ?r; 1 St mde in ^ . und 6. 6

Im SommersemesterDirektor Weihlich.— ** Die Stunden gelten für 6b. — "* Im SommersemesterGeiger, bzw. Dr. Erb. — *""* Die Stunden gelten für



........,.^.......„'




	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

